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Die Hintertür

3Biefo cbunfaj icj £>u tro| bim 2Birtêbu6»erbott ju fomene Sîuufcb?" iDaä 5Birtériuuéwrbotî ifch mit

fcbnorj i fufe=rt iejt hup boppelliterrottè im Äonfumoerein."

©tabtftnber
33or einigen ^at)rcn iiuttbc eine Se>

toegung eingefettet, bie bie ©tabijugenb
im Sommer al§ ^ilfêfrâfte auf baê

8anb führen follte. (iiner Oon ben

Stabtjungén tourbe oon beut dauern
aufê gelb gefdjicft, um nadjmfebcn,
ob Stäben auf beut frifd) gefeiten 2t tic v

fäfjcu. Salb barauf fam ber ^yitnge

ättrüd.
Stun?," fragte Um ber Sauer, loa

icn Ärär)en ba?"
,Muniiüf)[," fagte ber $utt9e/ rtä

bobe ge^äfjlt!"
Sia, uub toie baft Tu fie benn loeg

gejagt?"
äöeggeiagt? ©arnidjt," fagte ber

oiinge, ,,iri) badjte, bie gefjören

obueu."

Imnbertunbeine ©djtteijerftobt
O e n f i n g e n

Ocnfingeit ift Jfrtotentounft,
ftreüjung nnb bergleidjen:
9itebcrbibb unb SattgenUjal
Äanit man feidjt erreidjen.
Selbft in'ê finft're Zal bev ÄIuS

;Uefj'u Oon l)iev bie QÜQt,

Uttb am Sergljang Ipäufer gibt'ë
Eine ganje Siege.

Unb am Sergbang vn-ö à oio,
Tväu'u ber ^edjburg tiefte,
SRodj brei genfter uub ein £urm
SSterjn bom ftalfeitucftc.
"'Iber fonft ift nidjt metjr biel

Sott betn Ort ]u fünben,
îôer nocij mefjr erzählen loollt'
3Jcüfjt' rein toaê erfinben. Bränden

Steber hebelfpalter
SDiein 6jâïjriger 9ccffe grtfj jeigte

bei feinem Sefudj grofjeê ^ntcreffe för
:Habio unb fafj einmal ju, tote idj bic

©fiannung ber Satterie mit beut Soft»
meter fontrollierte.

§ïïê nadj einigen ïagen gfrifcli'ê
©rofemutter erfranfte uttb idj mit bem

Jiebertljermometer bereu lentperatur
meffen mollte, flüfterte mir gritUi imo

Ot)r: Onfel, totebiel Salt Spannung
fjat bie Wrofmtutter." ».

Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

Spezialitätenküche

13

Oie liiMertà BcS-ovllê

Wieso chunsch iez Du trotz dim Wirtshusverbott zu somene Ruusch?" Das Wirlshuusverbott isch mir

schnorz i sufe-n iezt hup doppelliterwiis im Konsumverein."

Stadtkinder
Vor einigen Jahren wurde eine Be>

Ivegung eingeleitet, die die Stadtjugeiid
im Sommer als Hilfskräste auf das

^aud fiihreii sollte. Einer von den

^ladtjungeii lourde vou dem Bauern
aufs Feld geschickt, um nachzusehen.

ob Krähen auf dein frisch gesäten Acker

säßen. Bald darauf kam der Junge
znrück.

Nun?," fragte ihn der Bauer, Iva
nm krähen da.^'

jawohl," sagte dcr Junge, ich
babe :L gezählt!"

Na, und ivie hast Dn sie denn lveg

gejagt?"
Weggejagt Garnicht," sagte der

.uuige, - ich dachte, die gehören

^hiien."

Hundertundeine Schweizerftadt
O e n s i n g e n

Oensingen ist Knotenpniikt,
Kreuzung und dergleichen:
NiederbiPP uud Langenthal
Kann man leicht erreichen.

selbst ins sinst're Tal der >Nus

Zieh'n von hier die Zuge.
lind am Berghang Häuser gibt's
Eine ganze Biege.

Und am Berghang vis à vis,
Träu'n der Pechbnrg Nesle,
'.'ìoch drei Zensier und ein Turm
àchn vom Falkeuuestc.
Aber sonst ist nicht mehr viel

Von dem Tri zu künden.
Wer noch mehr erzählen wollt'
Müßt' rein was erfinden, .^àjchc»

Lieber Nebelspalter!
Mein Njähriger Neffe Fritz zeigte

bei seinem Besuch großes Interesse für
:>ladio uud sah einmal ;u, ivie ich die

^vaniuiiig der Batterie mit dem
Voltmeter koutrolliene.

Als uach einigen Zage» Fritzli's
Großmutter erkrankte und ich mit dem

Fieberthermometer bereit Temperatur
messen ivolltc, flüsterte mir Fritzli ins
Thr: Tnkel, wieviel Volt Spannung
hat die Großmutter." D. >«,

kvst»ur»nt

^üricd
Spe-i»IitiiteniiUcIie
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